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TageSseuigrette ».
— Bad Liebenzell 8 . Aug . Der

gestrige Sonntag brachte un » einen sehr starken
Fremdenverkehr.  Schon vormittag » war hier
ein lebhafte » Treiben , da» sich im Lauf de« Tage»
immer mehr steigerte . Da » Ulanenkonzert in
den König Wilhelm -Anlagen war daher auch sehr
gut besucht. Nicht weniger al » 1000 Personen
lauschten den Vorträgen der ganz vorzügliche«
Kapelle . — Nächsten Donnerstag , den 11 . Aug .,
abends von 8 bi» 10 Uhr sollen nun die Kur¬
anlagen beleuchtet werden und um 9 Uhr ein
großes Kunstfeuerwerk  stattfinden , welche«
den Glanzpunkt der Saison bilden wird . AuS-
geführt wird dasselbe von dem Kgl . Hoffeuer¬
werker Fischer au « Cleebronn . Bekanntlich
übertraf da» Feuerwerk des vorigen Jahres auch
die höchsten Erwartungen und so ist sicher an¬
zunehmen , daß uns auch Heuer etwa « Außer¬
ordentliches geboten wird . Möge auch bei dieser
Veranstaltung , bei der gutes Wetter Haupt¬
bedingung ist, der Himmel ein Einsehen haben!

Ebhausen  8 . Aug . Gestern abend wurde
ein Elektromonteur infolge eine » kleinen Wort¬
wechsel» mit einem verheirateten Schreinergesellen
von hier so übel traktiert , daß er blutüberströmt
zusammenbrach.

Höfin gen  OA . Leonberg 8 . Aug . Am
Samstag abend stieß der Landjäger Seitz auf
Wilderer,  die , als sie Gefahr witterten , da«
Weite suchten. Ein Hund , der sich gegen den
Landjäger stellte, wurde von ihm erschossen und
auf da» Höfinger Rathau » gebracht , wodurch die
Ermittelung eines Geflüchteten möglich war.

Stuttgart  8 . Aug . In der Nacht zum
Montag wurde auf dem Marktplatz ein Schutz¬
mann , als er einen Stadtverbotenen fest¬
nehmen wollte,  von diesem mit einem Stilet-
meffer in die Brust gestochen und lebentgefährlich
verletzt . Der Schutzmann wurde nach dem
Katharinrnhospital übergeführt . Der Täter ist
festgenommen . Der Schutzmann hatte , wie dazu
weiter verlautet , auf Veranlassung eine » Wacht¬
meister», der den Stadtverbotenen , den Zuhälter
Karl Wahl  au » Gai »burg , stellte, den Burschen
auf die Wache zu transportieren . Unterweg»
riß der Zuhälter , als ihm der Schutzmann die
Handschellen anlegen wollte , plötzlich ein Messer
aus seiner Hosentasche und stieß e« dem Schutz¬
mann bis an da » Heft in die Brust . Den hin¬
zueilenden Wachtmeister hätte der Bursche
zweifellos ebenfalls erstochen, wenn e« diesem
nicht gelungen wäre , ihm da» Messer au » der
Hand zu schlagen. Der verletzte Schutzmann
heißt Johann Hauff II.

Stuttgart  8 . Aug . Der Verein würt-
tembergischer Verwaltung » kandidaten,
der zur Zeit über 1500 Mitglieder zählt , nahm
auf seiner gestern hier abgehaltenen Lander¬
versammlung zu der Frage der Revision de«
Körperschaft »pension »gesetze«  Stellung und
nahm nach einem Referat von Stadtpflege¬
kontrolleur Frey -Biberach eine Resolution an , in
der er sich der gemeinsamen Eingabe der Be¬
amtenvereinigungen anschließt , dem Zusatz de»
Landesverbände » der Beamtenvereine über völlige
Abschaffung nicht nur der Eintritt »gelder sondern
auch der Jahresbeiträge zustimmt und weiter be-
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Calw 125 125 2 2
Agenbach 79 79 1 i
Atchhalden und 73 73 1 i

Oberweiler 57 57 1 i
Altbulach 246 246 1 2 1 3 1
Altburg und 180 180 1 1 2

Weltenschwann 93 93 1 1
Alihengstett 348 ! 348 2 1 2 5
Bergorte 144 ! 144 2 1 2 1
Breitenberg 192 ! 192 3 S 3
Dachtel , 164 ! 164 2 2
Deckenpfronn 496 496 2 2 - 1 5
Denjächt 44 44 1 1
Emberg 81 81 1 1 2
Ernstmüh! 24 24 1 1
Gechingen 467 466 4 1 5
Hirsau 64 64 1 1
Holzbronn 190 190 1 1 1 3
Hornberg 105 105 2 2
Liebelsberg 187 187 2 1 3
Liebenzell 99 99 1 1 2
MarttnSmoos 153 153 2 2
Monakam 110 110 2 2
Möttlingen 195 195 1 2 3
Neubulach 164 164 2 2
Neuhengstett 133 133 1 1 2
Neuweiler und 178 178 3 3

Hofstett 39 39 1 1
Oberhaugstett 183 183 2 1 3
Oberkollbach 138 138 2 2
Oberkollwangen 137 137 2 2
Oberreichenbach 147 147 1 1 2
Ostelsheim 306 306 2 2 4
Ottenbronn 140 140 1 1 ! 2
Rötenbach 123 123 1 1 2
Schmieh 88 88 1 1 2
Simmozheim 323 323 2 2 4
Sommerhardt 220 220 1 1 2
Spcßhardt und 61 6l 1 1

Alzenberg 132 132 2 2
Stammheim 498 498 4 1 1 6
Temach 11 11 1 1
Unterhaugstett 139 139 2 2
Unterreichenbach 76 76 1 1 2
Würzbach 211 211 3 3
Zavslstein 65 65 1 1
Zwerenberg 155 155 2 2

7583 ! 7583 j 20 63 25 2 ^ 10 56 1 43 >

Calw,  8 . August 1910.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann , AV.
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antragt , daß entweder in der Eingabe selbst oder
durch einen Zusatz zu dieser zum Ausdruck ge¬
bracht werde , daß die Revision de« Körperschasts-
pensionsgesetzrS möglichst beschleunigt werde . Zu
der Lehrlingsfrage nahm die Landesversamm¬
lung nach einrm Referat von Ratschreiber Göhner-
Stuttgart gleichfalls eine Resolution an , in der
sie dafür eintritt , daß bei der Fachüberfüllung
die Neueinstellung von Lehrlingen in den nächsten
Jahren soweit als möglich eingeschränkt werde.

Stuttgart  8 . Aug . Wie die Blätter
melden , hat der Landesausschuß der national¬
liberalen Partei  in Württemberg in einer
am Samstag abgehaltenen Sitzung Stellung zu
den verflossene» und kommenden Reichs - und
Landtagswahlen genommen . ES bestand Ein¬
mütigkeit , daß mit der fortschrittlichen Volkspartei
ein freundnachbarliches Verhältnis erhalten werden
solle, daß von einer Großblockpolitik in Würt¬
temberg aber keine Rede sein könne. Ferner
wurde die Anstellung eines zweiten Geschäfts¬
führers der Partei beschlossen.

Stuttgart  8 . Aug . (Luftschiffahrk
und Aviütik .) Ueber die Wiederaufnahme der
2 -Passagierfahrten schreibt da» „ Stuttgarter
Neue Tagblatt " : Mitte August werden die seiner¬
zeit durch die Havarie des Luftschiffe» „ Deutsch¬
land " unterbrochenen Luftschiff-Fahrten , deren
Paffagierannahme bekanntlich von der Hamburg-
Amerika-Linie besorgt wird , in Baden -Baden
wieder ausgenommen werden . Bis Ende Sept.
sollen hauptsächlich kleinere Fahrten von 1- 2-
stündiger Dauer veranstaltet werden , die über
die nähere Umgebung de« schönen OoStaleS gehe»
rmd 100 bis 200 Mk. pro Person kosten soll.
Größere Reisen sind bei besonders geistiger
Wetterlage zu erwarten . Al» Fahrzeug dient
1-2 6 . Außer 9— 10 Mann Besatzung kann die
Paffagierkabine 10 — 12 Paffagiere aufnehmen.
Die Luftschiffhalle in Baden -Baden bezw. OoS
ist bereits vollendet . Die Einsahrtsseite der
160 Meter langen Halle befindet sich aus der
nördlichen Stirnseite . Die zwei ungeheuren Tor¬

flügel , 26 Meter hoch, 12 ' /- Meter breit und
je 400 Zentner schwer, bewegen sich in einem
nach außen laufenden Zahnkranz von je 12 '/»
Meter im Durchmesser . Sie werden von nur
einem Manne bedient , später soll der übersetzende
Torantrieb mit einer elektrischen Anlage ausge¬
rüstet werden , so daß Menschenkraft überflüssig
wird . Zur Füllung des Raumes zwischen den
einzelnen Eisenbändern , wie zur Bedachung der
Halle wurde Eternit — eine feuerfeste Legierung
von Asbest und Zement — verwendet , wozu etwa
3000 Stück Platten , ' /- Zentimeter dick, 60 — 80

Pfund schwer und 3 Quadratmeter groß , nötig
waren . Zu beiden Seiten der LängSfronten

ziehen sich brsteigbare , leicht zu begehende Gale¬
rien hin . In der Höhe von 24 '/- Meiern ---
die Halle hat 160 Meter Länge , 30 Meter
Breite und 28,40 Meter Höhe — läuft ein be¬
quemer Mittelstes durch die ganze Halle . An
den Längsseiten befinden sich je 20 und an der
Hinteren Stirnseite vier hohe, in Kathrdralgla«
ausgeführte Fenster . Die Eisenkonstruktion der
Halle , aus 21 sog. Bindern auf jeder Front
hergestellt , gibt der Halle den nötigen Halt,
zumal bei der starken Fundamentierung in 12
Meter Tiefe in dem mit schweren Eisenschienen
bewehrten Boden und eisernen Verkuppelung amh
das elementarste Naturereignis dem Werk nichts
anhaben kann . Im gesamten wurden etwa
70000V Kilogramm Eisen verwendet . Eine 24
Meter hohe, verschiebbare und fahrbare Leiter
macht bet vorkommende « Reparaturen den Schiffs¬
rumpf zugänglich . Gegen Feuer dienen drei
Oberflur - and drei Unterflur -Hydranten auf jeder
Seite.

Zuffenhausen  N Aug . Bei Gelegen¬
heit einer Hochzeitsfeier im „ alten Lamm " hatte
sich die 48 Jahre alte Witwe Josephine Altvater,
wohnhaft in Heslach , am Tanz beteiligt , wobei
sie gegen 6 Uhr abends von einem Unwohlsein
befallen wurde . Sie begab sich in den Hof,
erlitt dort einen Schlaganfall und starb nach 10
Minuten . Die Fra « , die sehr korpulent war
und bis zum April d . I . eine Wirtschaft in der
Oberen Bachstraße in Stuttgart betrieben hatte,
hinterläßt 4 Kinder . Der Vorfall möge allen
korpulenten Personen zur Warnung dienen.

Waldenbuch  OA . Stuttgart 8 . Aug.
Ein hüsiger Friseur savdte seine nicht verkauften
Lose  zwei Tage vor der Ziehung an de» General¬
agenten zurück, darunter auch die Nummer 40000.
Nun ist die Nummer mit dem ersten Wertgewinn
-(Wert 2000 gezogen worden.

Mettingen OA . Eßlingen 8 . Aug . Die
Getreide - und Gurkenernte  sind bei uns in
vollem Gange . Beim Getreide wird geklagt,
daß die Frucht leicht und die Garben nicht rösch
seien . Die Gurkenernte ist nicht so reichlich, wie
in anderen Jahren , ober die Preise , die bezahlt
werden , sind gut . Die Weinberge stehen schön,
sie sind gut belaubt und zeigen schönen Behang.
Wir haben Aussicht auf einen guten Herbst.

Heilbronn 8 . Aug . Bei dem Kongreß
der  Radfahrer - Union erhielt im Blumen-
korso der Radfahrverein Tübingen den ersten
Preis , einen Pokal de» Königs , der Radfahr¬
verein Crailsheim den zweiten . Von den kleineren
Vereinen bekam der Radfahrverein Aalen den
ersten , das Konsulat Stroßburg den zweite»
Preis . Von den nicht der Union angehörenden
Vereinen erhielt Böckingen den erste» , und Beloz-

klub Würzburg den zweiten Preis . Im Neige «-
und Kunstfahrtournier erhielt Altensteig den
ersten , Ulm den zweiten Preis . Beim Kunst¬
reigen der Velozklub Gmünd den ersten , der
Radfahrverein Hagenau den zweiten Preis . Im
Meisterschaftsreigen fiel der erste Preis an de»
Velozklub Gmünd , der zweite an da» Konsulat
Ulm . Im Radballspiel gewann Germania -Eß¬
lingen den ersten , Velozklub Gmünd den zweiten
Preis.

Neckargartach  OA . Heilbronn 8 . Aug.
Ein schweres Gewitter  ging am Samstag
mittag über unsere Gemarkung nieder , verbunden
mit starkem Niederschlag . Der Blitz schlug in
da« am Neckar gelegene MietSwohnhaus des
Jakob Bolch ohne zu zünden ; er zerschmetterte
einen Kamw , suchte seinen Weg an den Wkffer-
Ntungsröhre « entlang , überall Spuren an Decke«
Md Wänden hinterlaffend . Vier auf der Treppe
sich oufhaltende Kinder wurden über diese Hin-
unttzrgervorfen , wo sie betäubt liegen blieben.
Die - Haare der Mieterin , Frau Stapf , hatte»
Feuer gefangen.

Lauffen  a . N . 6. Aug . Die Nachricht,
daß in Abtsgmünd  durch das letzte Hoch¬
wasser 2 Häuser weggeschwemmt worden seien,
bestätigt sich glücklicherweise nicht ; es stehen viel¬
mehr »sch alle Häuser unversehrt.  Die?
Meldung von einer in Sulzbach aufgefischte»
HuvdShZtte samt Hund ist rSensalls etwa « über¬
trieben , den» der Hund war zur Zeit de» Er¬
eignisses am jenseitigen Ufer des Kochers, also
nicht in der Hütte und erfreut sich bis dato de»
größte » Wohlseins.

Reutlingen  Mber den tragische«
Tod  des Volkschulrektors Schäfer  berichtet der
„Berk . Lok.-Anz." noch folgendes : Am Dampfer¬
steg der Sierngesellschast zu Potsdam ist am
Freitag in spärer Abendstunde der 61jährige
Rektor Schäfer an » Reutlingen ins Wasser
gestürzt und ertrunken . Schäfer war vor einigen
Tagen zur Hochzeit seine » Sohnes nach Rowawes
gekommen und hatte dort bei dem Rektor Dohnat
Wohnung genommen . Die Hochzeitsgesellschaft
unternahM am Freitag nachm, eine» Auiflng
»ach Ferch . Von dort zmückgekehrt , hielt sie sich
während des Regev .S im Eisenbahnhotel auf.
Der außerordentlich kurzsichtige Rektor geriet
auf der Suche nach der Toilette aus das Boll¬
werk der Dampfergesellschaft „ Stern " und stürzte-
plötzlich ab , ohne dich jemand den Unfall bemerkt
hätte . Ans die Hilferufe de» in » Wasser Ge¬
fallenen eilten Leute herbei , doch konnte » sie
keine Rettung bringen , weil keine Retlungiiwerk-
zeuge vorhanden waren . Man alarmierte des¬
halb sofort die Fe verwehr . Inzwischen war der
Verunglückte immer weiter nach der Eisenbahn-

Die Goldmsel.
Setroman von Clarl Rnjjell.

(Fortjetznng.)

Großer Gott , was hätte ich tu « sollen ohne Boot , ohne jedes

Mittel , rin Floß herzustellen ? Sicher hatte das Raubschiff einen reichen

Vorrat Schießpulver in irgend einem der untere » Räume verstaut , und

wir wäre « gezwungen gewesen, unser « Leiden durch einen Sprung über

Bord ein Ende zu bereiten , oder hätten dem schrecklrchen Augenblick

unserer Vernichtung durch eine Explosion entgegenharren müssen.
Ein Blick auf meine Gefährtin zeigte mir , daß auch sie dar Geschick,

dem wir entgangen waren , in Gedanken durchlebte . Leichenblaß mit

blutleeren Lippen saß sie regungslos wie ein Steinbild und blickte entsetzt

mit weit weitgeöffneten Augen nach dem zurückweichenden Rumpf.
Bei dem Schiff angekommen , legten wir an einer kleinen Treppe

an , die man über die Seite gehängt hatte . Sie war ziemlich steil und

schmal und besonders für eine Dame schwer zu ersteigen , doch gelangten

wir glücklich an Bord . . , ^ ^
Am Aufgang stand der Mann , welcher uns angerufen hatte . Ich

trat sofort mit ausgestreckter Hand auf ihn zu und sagte:
Mein Herr , Sie sind ohne Zweifel der Kapitan ; ich danke Ihnen

von Herzen , daß Sie uns gerettet und vor einem schrecklichen Schicksal

bewahrt haben . . „ . ^
Er nahm meine Hand und hielt sie fest, wahrend er Mich, ohne e,n

Wort zu sprechen, eine Weile durchbohrend anstarrte . Ich wußte nicht,

was ich hiervon denken sollte, und wurde schließlich ganz verlegen.
Endlich fragte er : Wie heißen Sie , mein Herr?
Laurenz Dugdale.
Maat auf einem Ostindienfahrer , wenn ich recht verstanden habe?

Nein . Ich fuhr nur zwei Jahre als Seekadett auf einem solchen.

Er ließ meine Hand fallen und sein e Miene veränderte sich, indem

er einen Schritt zurücktrat und mich vom. Scheitel bis zur Fußsohle maß.

Seekadett ? rief er verächtlich. Pah — das ist kein Seemann I Wie

lange ist eS her , daß Sie die See verließen ?:
Sechs Jahre , antwortete ich verdutzt , in solchem Augenblick derart

verhört zu werden.
Was — sechs Jahre ? schrie er , und sein Gesicht wurde noch länger.

Da werden Sie ja kaum wehr mehr wisse», wie man einen Quadranten
anwendet!

Doch, damit weiß ich noch ganz gut Bescheid, entgegnete ich mit

einem Seitenblick auf meine Begleiterin , die mit sichtbarer Angeduld,

Verwunderung Md Spannung diesem Examen zuhörte.
Heißt das soviel , daß Sie mit der Navigation vertraut sind ? forschte

er weiter.
Genügend , um ei» Schiff nach jedem beliebigen Teil de» Erdball»

zu. führen , antwortete ich, meinen aufsteigknden Zorn beherrschend , obgleich

der Mann an meine « roten Kopf und meinen sprühenden Augen bemerken

mußte , wie e» in mir kochte.
Run , dann ist ja alle» in Ordnung ! rief er plötzlich ansgeheitert.

Sie sagen also , Sie vermögen mit einem Sextanten ihren Weg zu finden.

Ja . Das sage ich.
Na , beim Himmel , dann freue ich mich herzlich, Sie sowie Madam

m Bord der „ Lady Blanche " begrüßen zu könne« . Hierbei zog er unt

einer verbindlichen Verbeugung seinen riesigen Strohhut.

Dann , sich auf einmal dem Ziwmermann zuwendend , der mit de«

Bootsleuten den Pack an Bord beförderte , fragte er : Was habt ihr denn da?
Sine kleine Beute , lachte dieser . — Wein!
Gut , gut . Legt ihn einstweilen beiseite . Da » Boot aufhiffen!

Aber schnell. Und gleich wieder voll brassen ! Aber schneL̂ - Wer  hat
denn das Wrack in Brand gesteckt?
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brücke zugeirieben worden , und hier verschwand
er vor den Augen der Menge in den Fluten.
Ein Absuchen de« Wasser « war am Freitag
abend vollkommen ersolglo « ; auch die am Sams¬
tag früh von Schiffern fortgesetzten Nachforschungen
haben bisher zu keinem Ergebnis gesührt.

Tuttlingen  8 . Aug . Kommerzienrat
C . Scheerer  ließ die im Betrieb der Aktien¬
gesellschaft für Feinmechanik , vormal » Jetter und
Scheerer , beschäftigten Veteranen  des Feld¬
zuges 1870/71 — 10 an der Zahl — in seine
Villa kommen und übergab jedem 100 ^ um
es dem einzelnen zu ermöglichen , die vom Prä¬
sidium des Württembergischen KriegerbundeS ver¬
anstaltete Veteranenfahrt nach Paris zur Ein¬
weihung de« Champigny -Denkmals , die in der
zweiten Oktoberwoche stattfindet , mitzumachen.

Waldhausen  OA . Welzheim 8 Aug.
Auch hier ließ das Hochwasser  seine trostlosen
Spuren zurück. Nicht allein Felder , Accker und
Wiesen , om schlimmsten betroffen wurden die
Besitzer der Mahl - und Sägmühle , Gebr . Zwßer.
An dem Wehr , da« zur Einführung der Rems
in den Mühlkanal gebaut worden war , wurde
eine große Strecke ausgehöhlt und gewaltige
Quaderstücke von der Schutzmauer herauSgeriffen.
Zum drittenmal hat diese Mühle unter solchem
Hochwasser enorm zu leiden , das letztemal vor
zehn Jahren , wo sich der angerichtete Schaden
auf 10000 -O belief . Auch eine Brücke , die
die Gebrüder Zinßer aus eigenen Mitteln er¬
stellten, fiel dem Wasser —' nun ebenfalls zum
drittenmale — zum Opfer.

Ulm 8. Aug . In der bayrischen Nachbar¬
schaft hat es in den letzten Tagen wieder so
anhaltend und stark geregnet , daß die zur Donau
eilenden Flüsse über die Ufer traten  und
die Gegend überschwemmen . Besonders die Günz
und die Mindel sind infolge der niedergegangenen
Wolkenbrüche bedeutend angeschwollen . In Dil¬
lingen lief da« Wasser zu den Haus - und Stall-
türcn hinein und die Keller stehen hoch hinauf
unter Wasser . In der Umgegend von Dillingen
steht da« Wasser teilweise um 12 bis 15 am
höher als bei der großen Ueberschwewmung im
Juni . In AiSlingen stand das Vieh in den
Ställen bis zu 50 om im Wasser . In Roß¬
haupten wurden von der Regenbeobachtungs¬
station 112 eem Regenmenge gemessen.

Maselheim OA . Biberach , 8 . Aug . Wie
gefährlich es ist, bei einem Gewitter auf
freiem Felde zu sein,  zeigt ein dieser Tage
hier vorgekommener Fall . Der Polizeidiener
Aubele in Heggach war mit Fruchtmähen be¬
schäftigt . Beim Herannahen des Gewitters begab
er sich mit den Seinen nach Hause . Sie ließe«
ihre Haberrechen mit dem Worb nach oben auf

dem Felde stehe» . Kaum hatten sie da « Feld
verlasse » , durchfuhr ei« Blitzstrahl den Rechen
der Länge nach und spaltete ihn . Wäre jemand
dabei gestanden , hätte es seinen Tod finden können.

Pforzheim  8 . Aug . Die Etuirarbeiter
und - Arbeiterinnen  sind in eine Lohnbeweg¬
ung eingetreten ; sie verlangen entsprechend dem
Abkommen in der Bijouteriebranche Lohnerhöhung
und Verkürzung der Arbeitszeit.

Von der Badischen Grenze  8 . Aug.
Die japanische Regierung  hat bei der Süd¬
deutschen Automobilfabrik in Gaggenau
mehrere Motorlastwagen  bestellt . Er ist
die» der erste Auftrag , den Japan einer deutschen
Automobilfabrik gegeben hat und zwar handelt
es sich um Fahrzeuge , die für die japanische
Heeresverwaltung bestimmt sind und die den
eigenartigen japanischen Geländeverhältnissen voll¬
ständig angepaßt sein müssen.'

Von der badischen Grenze  6 . Aug.
Ein hübsches Geschichtchen weiß der „Ettlinger
Volks freund " au « der Gemeinde Neuburgweiler
zu erzählen . Dort hatte der hohe Rat der
Dorfgemeinde einstimmig beschlossen, den Gemeinde¬
bock wegen Altersschwäche zu verkaufen , um
einen jüngeren zu engagieren . Der Bock wurde
um den Rawschpreis von 9 lorgeschlagen.
Der betr . Käufer verkaufte ihn sofort weiter
um den Preis von 12 nach Doxlanden . Der
neue Besitzer in der Karlsruher Vorstadt -Gemeinde
war aber ein ganz schlauer ; er stutzte den Bock
großartig her , wusch ihn gründlich , frisierte ihn
tadellos und bot ihn dann in der Zeitung aus.
Und da gerade die Gemeinde Neuburgweiler einen
neuen Gemeindebock brauchte , traf sich das vor¬
züglich. Der Bock hatte ei» junges schneidiges
Exterieur und war um den Preis von 45 Mk.
halb geschenkt. Die Gemeinde schlug ein und
hatte ihren alten Bock wieder und noch 36 Mk.
daraufgezahlt.

Vom B odensee  7 . Aug . Wie gemeldet
haben die beiden Studierenden  der Konstanzer
Ingenieur -Akademie, Freiherr v . Maydell und
Bernhard Ofse, einen Gleitflieger  konstruiert.
Auf dem Fürstenbrrg wurde » die ersten Flug-
und Gleitversuche mit dem Apparat gemacht.
Der Apparat erlitt zwar einige Beschädigungen,
doch waren die ersten Versuche befriedigend.

Mainz  8 . Aug . Gestern abend gegen
11 Uhr wurden in den Schießständen bei
Gonsenheim zwei scharfe Schüsse auf
einen Posten  abgegeben . Als die Patrouille
kontrollierte , fand sie den Posten , den Musketier
Sabel  aus Frankfurt a . M . von der 11 . Kom¬
pagnie de« Infanterieregiments Nr . 117 weinend
auf der Erde liegen . Er sprang auf und ge¬

berdete sich wie rasend , wobei er fortwährend
rief , er habe einen Kameraden erschaffen. Eine
Revision seine» Gewehre « und seiner Patronen¬
tasche ergab , daß von seiner Seite au » nicht ge¬
schaffen worden war . Sabel , ein etwa « be¬
schränkter Mensch, der nur mit großer Mühe
überwältigt werden konnte , wurde in « Lazarett
gebracht . Dort wurde konstatiert , daß er infolge
des Vorfalles irrsinnig  geworden ist. Durch
andere Posten , die in der Nähe standen , wurde
festgkstellt, daß tatsächlich zwei scharfe Schüsse
abgegeben worden sind. Ein sofort vorgenom¬
mener Streifzug nach dem Täter verlief resultatlo ».

Berlin  8 . Aug . In der Nähe von
Hermannswerder bei Potsdam ist die Leiche de«
verunglückten Rektors Schäfer  au « Reutlingen
gefunden worden . Im Besitz de« Toten wurde
eine größere Geldsumme vorgesunden . Die Leiche
wird nach Reutlingen übergeführt werden.

Bern  8 . Aug . Bei einem Ausflug in
das Gotthardgebiet ist gestern ein Herr Dein¬
hau ser  au « Stuttgart abgestürzt.  Der
Verunglückte wurde von seinem Vater und drei
Brüdern mit Hilfe von Soldaten nach der Fort¬
wache in Airolo gebracht . Deinhausrr , der 33 Jahre
alt ist, ist heute seinen Verletzungen erlegen.

Vermischtes.
Warnung vor Schwindlern.  Eine

Exporifirma in Tegelin in Holland sucht Wieder¬
verkäufer für ein Fabrikat , da» sie Velodurin
getauft hat . Diese « Mittel soll angeblich de«
Gummireifen der Räder und Automobile un¬
begrenzte Haltbarkeit verleihen . Die Wieder¬
verkäufer müssen sich verpflichten , sofort 50
Kartons zum Preise von 18 abzunehmen und
da» Geld bar einsenden . Andernfalls wird nur
per Nachnahme versandt , aber auch dann sind
3 ^ mindestens vorautzubezahlen . Es handelt
sich offenbar um einen Schwindel gröbster Art.
Mit den Angeboten wird ganz Deutschland , die
Schweiz und Oesterreich überschwemmt . Den
Wiederverkäufern wird zur Pflicht gemacht, de«
Karton , der ihnen auf 36 ^ zu stehen kommt,
nicht unter 1 ^ abzugeben . Dieser in Aussicht
gestellte Verdienst wird manchen verlocken, es mit
sem famosen Fabrikat zu versuchen . Unfehlbar
ist er BÄr» seine 18 ^ los . I » Holland scheint
der Firma aber der Boden zu heiß geworden zu
sein. Zurzeit wird der Schwindel von Nancy
(Frankreich ) au « probiert . Ter Name der Firma
ist gleichfalls geändert worden , sie heißt jetzt
Francois Pörisch , und das kostbare Fabrikat , da»
früher Velodurin benannt wurde , ist zum Per-
manit geworden . Sonst aber ist alle« beim alte»
geblieben . E « ist Aufgabe der Presse , diesem
Schwindel entgegenzutreten.

Da » Signalfeuer , entgegnete der Zimmermann mürrisch . I » ei»
paar Minuten wird die alte Kiste wohl in die Luft fliegen , denke ich.

Mag sie ; hat ja Platz genug dazu , spottete der Kapitän . Dann
lud er uns ein , in die Kajüte zu treten.

Dies war ein kleiner Raum mit einigen — ähnlich wie auf de
Gräfin Jda — abgesonderten Kabinen , einem viereckigen Tisch in de
Mitte mit sestgeschraubten Bänken auf jeder Seite , einem flachen Oberlicht
einigen altmodischen Lampen , einem kleinen Ofen und einem Gestell mi
verschiedenen Gläsern.

Bitte , nehmen Sie Platz , sagte der Kapitän . Ich denke, Sie werde,
nach dem Aufenthalt auf dem Wrack nicht verwöhnt sein und ein Stüc
gekochtes Rintfleisch nebst einer Flasche Londoner Bier nicht verschmähen

Sie sind sehr gütig , erwiderte ich. Wir haben in den letzten dre
Tagen nur von Cchiffszwieback, Marmelade und Käse gelebt.

Er ging zur Tür und bestellte bei einem jungen Burschen de,
versprochenen Imbiß . Dann setzte er sich mit an den Tisch und sa!
abwechselnd uns beide mehrere Minuten an , ohne auch nur mit den Wim
per » zu zucken. Ich merkte, daß diese wiederholte sonderbar stumm«
Musterung meine Gefährtin beängstigte.

Noch niemals hatte ich einen Menschen mit solchen Auge » gesehen
schon durch ihre abnorme Größe waren sie eine Entstellung , sie wurde»
aber noch unheimlicher durch ihre tintenschwarze Farbe , ihre leblose Starr-
he,t ohne Feuer und Geist und die sonderbare Bewegung »lostgkeit ihre,
Lrder . Sem bartlose » Gesicht war lang und gelb, nur die glatt rasierte«
Stellen — Wangen , Oberlippe und Kinn — zeigten einen indigoblaue«
Schimmer . Er hatte eine lange Nase , buschige Augenbrauen und raben-
schwarze» glänzendes Haar , das glatt gekämmt über Ohre » und Nacken
herabfiel . Seme lange , hagere Gestalt war mit einem weißen Drellanzug
und gelbe» Lederschuhen bekleidet. Ich hätte ihn für einen Dankee ge-
h alten , wäre nicht seiner Sprache der Londoner Akzent eigen gewesen.

Um da» unerträgliche stumme Anstarren zu unterbrechen , fragte ich,

aus welchem Hafen er käme, doch schien er mich kaum zu hören . Auf ein¬
mal aber schrak er wie aus dem Schlaf erwachend auf , fuhr mit seinem
großen , roten , baumwollenen Taschentuch über die Stirn und rief : Bitte,
sagten Sie etwas?

Ich wiederholte meine Frage.
Mein Schiff gehört nach Hüll , antwortete er , aber wir kommen von

der Themse und segeln »ach Mauritius . — Doch nun erzählen Sie ein¬
mal , wie Sie und diese schöne Dame auf da» Wrack kamen. Sie gehören
offenbar den höheren Ständen an , da« erkenne ich an Ihren Händen . Lassen
Sie mich alle« höre « .

Damit hackte er seine Daumen in die Westenärmel , lehnte seine»
Rücken gegen den Tisch, streckte seine Beine lang aus und heftete wieder
seine schrecklichen Augen auf mein Gesicht. In dieser Stellung verharrte

ernährend meiner ganzen Erzählung regungslos , ohne eine Silbe zu
äußern und noch eine geraume Weile , nachdem ich geendet hatte.

Erst als Fräulein Tcmple fragte : Mit welchem Namen darf ich
Sie anreden ? schrak er wie vorher zusammen und erwiderte : John Braine,
Madam . Kapitän John Braine , oder sagen Sie kurz : Kapitän Braine;
John ist doch nur eine unnötige Verlängerung.

Sie zwang sich, zu lächeln und sagte : Herr Kapitän , die Gräfin Jda
kann nicht weit von hier sei», und ich möchte Sie recht dringend , bitten,

öu suchen. Ich bin überzeugt , sie wird bald gefunden werde » .
Ich habe dort eine Verwandte an Bord , die der Kummer um mich ver¬
zehrt . Auch befindet sich all mein Gepäck auf jenem Schiff . Meine Mutter,
Lady Temple , wird freudig jede Summe geben , welche Sie für Blühe und
Zeitverlust berechnen werde » .

Ich dachte, er würde wieder in seine infame Art de» Anstarren»
verfallen , doch nach einer kurzen Pause schon erwiderte er : Der Ostindien¬
fahrer segelt nach Bombay — war '« nicht so? Nun gut , wir haben den¬
selben Weg.

(Fortsetzung folgt .)
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Kkimntnlchüilg betr. dir KehricktOflihr.
Nach Beschluß des Gemeinderats vom 11 . November 1909 haben alle

Personen , «welche ihre Hausabfälle durch die städtischen Kehrichtwagen abführen
lassen , die ' abznführenden Abfälle in dichten «- gedeckten mit deutlicher
NamenSanfschrift versehenen Behältern auf der Straße bereit zu stellen.

Die Kehrichtabfuhr erfolgt Samstags und zwar tm neuen Weg , der
Stuttgarter - und Bischoffstraße i . d. R von morgens llUhr , in den übrigen
Straßen von nachmittags 1 Uhr ab und es sind die Behälter bis dahin
bereit zu stellen . Sofort nach der Entleerung sind dieselben wieder von der
Straße zu entfernen.

Vom 1. Sept . ds . Js . ab wird Kehricht in Behältern , welche obiger
Anordnung nicht entsprechen , nicht mehr abgeführt.

Calw,  den 8 . August 1910.
Stadtschnttheitzenanlt.

Co uz.

6acl Î !6d6N26H.
HM " VoZLiLvrstax , «Ikn 11 . 1910 , " WH

Konzert von 8 —10  Ilkr 3,i)6nä 8.
6ei einiretenäer Ounkeltieit

Fllnmillntioll ävr karnnlnKva.
vm g Ulis

grosses Luli8lk6uer>veck,
ausZekükrt von demlZol -? eueriverIcer Ziselier 3U8 Cleebronn.

^0 I»§g Niniten i>i« » sltt « .
k̂ür ^estLuration unä Cake ist ZesorZt.

Die Xurverwaliung.

>8 guRs ksLvpls
2 um Lmwaestsn stsr ^ riiestt .6 srlinltsu 81s umsonst

von äon CttzZostütton, vvsloiis lli ». Oeitlren»
SslivVl ( kinniavli « - 9ü >1e ) küstrsn Vsnn
vorxritksn xostkroi von

vr . 1 Ovlkvr,
R1e1 « Ls1ä.

vanksagmg.
Für die vielen Beweise

MM herzlicher Teilnahme an-
läßlich der Krankheit und

lZ des Hinscheidens unserer
lieben Mutter , Groß - u . Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante

Katharine Zoll,
Schmieds Wwe .,

sagen auf diesem Wege Allen herzl.
Dank.

Die trauernd . Hinterbliebenen.

Eine freundliche 2zimmerigeÄokming
mit Zubehör sofort zu vermieten Hag¬
gasse 191.

Ein jüngeres

MMe « .
sucht für kleinere Haushaltunzsarbeiten
und zu Kindern

Ludw . Pfeifle z. Waldhorn,
Hirsau.

in billigen wie beste « Sorte « , roh
«nd jede Woche frisch gebrannt , em¬
pfiehlt bestens

o , 8 sr -vs.

' gesucht
das gut bürgerlich kochen kann , nach
Karlsruhe.

Zu erfragen bei Frau Wagner
Wwe ., Lederstraße.

Wir suchen eine tüchtige , gewandte

Person
zur Führung unserer Annahmestelle in
Calw.

Offerten mit Gehaltsansprüchen an
Dampfwascharrstalt

Virkenfeld.
Ich empfehle mich im

Näh?» und Flicken

Dl. Mil. LMM
>81 auf 2 Viiooken ver reist.

Senf
zur Saat empfehlen

Geschw. Deirschle.
Den Ertrag von einigen Morgen

Dinkel«nk Haber
verkauft

Wilh . Dittgler,
Bahnhofstr ., Telefon 69.

6 . " ^ MSM
beim Lälsr

empLsUt äeu Asedrten Damen sein
8kxs.ks.te8

Dssrivssedsn mit neuesten
^xxsrsten.

^nsLsiednnnKsn : 8ilb . Ne-
ctaillen unct Diplome.

Zu haben bei:
Emil Georgii
Apotheker Th . Hartmann „ ^
Th . Wieland , Alte Apotheke i Ealw.
C . Schnanffer , Conditorei
H . Hänßler , Conditorei
Louis Scharps 1
Apotheker C . Mohl t Liebenzell.
Ein solides ehrlicher

»1  äs » ruf dslitzblssto übers !! sissgslükflv
bsrtbvwSkfteLte

Zelbsttätige Wssebrnmel
von unerrs .okisk Wssck - uncl Slelckkkglt . Kein Nsidsn,
Il» in Sorten . Köln Ä/srckbre >t. Ogrsntiset unockSNIiok
W5 vis iVSrck , un<j vollkommen yskskrlo ; im Qedkiuokl

kVIillionsnIsol, erprob »l tlsdvrgll ekkSltlickI

»ll-lniz- istktiitsl jc Oo ., Ousselciors,
guck clen gelt 34 3sk, « n weltdekgnnten

Gute Kartoffeln,
sowie eine Partie schäleichene

Baumstütze«
verkauft

Ad. Ziegler 860.

Milch gesucht.
Täglich 20 — 80 Liter Morgenmtlch

gesucht, auf Verlangen gegen Sicherheit.« «1111,
Birkenfelv.

außer dem Hause bestens
tzüsnis Orvlvi »»« ,

Stuttgarterstraße Nro . 641.

Calw.
Von heute Dienstag an werden

am Elektrizitätswerk -Neubau hier
fleißigeArbeiter
eingestellt.

Paul Steiner , Baugeschäst,
Pforzheim.

Einige tüchtige

Maurer
und

Laglöhner
finden sofort Beschäftigung bei

Engen Walz , Maurermstr.
Einen guterhaltenen

Kw- ermage«,
sowie eine

KiuSerbettlade
«. 1 Nähmaschine
auch für Schneider passend , find zu
verkaufen . Die Sachen find gut erhalten.

Zu erfr . in der Red , ds . Bl.

für sofort oder später gesucht . Zu erst.
auf der Red , ds . Bl. _

Calmbach.

rund und oval , mit und ohne Türchen,
jede Größe sofort lieferbar . Garantie
für beste Qualität.

Panl Metzler, Küfermstr.
beim Rathaus.

Eine sehr schöne

Knlbiu
samt Kalb hat zu verkaufen

Georg Oelfchläger,
Jgelsloch. _

Neuhengstett.
Eine

KMkk-Kch
samt Kalb setzt dem
Verkauf aus

Aobannes Talmon.
Fruchtpreise.

Calw , 6 . August 1910.
HSchster Wahrer Niederst»
Drei- Nitt-Wrei« Prei«

Haber neuer ^ 8 — 7 74 7 20
stugeführt- 10 Ztr., verkauft: 10 Ztr.
Verkaufssumme 77.40 Aufschlag 19 <k
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